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Demnächst
JazzausBrasilien,
ArgentinienundSpanien

Sarnen Jo-Ed-Jo bringt morgen
Donnerstag um 20.30 Uhr viel
Spontanität, Improvisation,Witz
und unbändige Spielfreude in
die «Aateigi» in Sarnen. Hinter
dem zweiten Programmpunkt
von«Jazz inSarnen»steckendie
Musiker João Bastos (Flöte), Ed-
mauro de Oliveira (Gitarre) so-
wie die Kontrabassistin Jojo
Kunz. Mit ihren beiden Mitmu-
sikern schöpft Kunz aus dem
reichhaltigen Fundus der brasi-
lianischen (Volks-)Musik, mit
Abstechern nach Argentinien
und Spanien. Als Vorband spielt
im Rahmen der Zusammen-
arbeit mit der Musikschule Sar-
nen die Schüler-Formation Ja-
metite (Rock-Soul-Jazz) ab 20
Uhr. Infos:www.jazzinsarnen.ch.

WorkshopzuReduktion
vonTreibhausgasen

Grafenort Morgen Donners-
tagabendfindet im Herrenhaus
Grafenort ein Workshop zum
Thema «Reduktion von Treib-
hausgasen in der Mobilität / In-
dustrie»statt.NachdenInputre-
feraten in Gruppen werden kon-
krete Massnahmen dazu
erarbeitet. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung er-
forderlich unter info@lebens-
raum-gebirge.choder per Telefon
an 041 639 53 33.

«Märli-Biini» lädt in den Orient ein
Auf und hinter der Bühne fiebert man nach der coronabedingten Spielpause der Premiere am Samstag entgegen.

MarionWannemacher

«Der Verein ist voller Taten-
drang», schildert Stefan Wie-
land die Stimmung, die kurz vor
der Premiere am Samstag im
Team der «Märli-Biini»
herrscht. Er ist zuständig für
Spiel und Technik und hat bis
dahin noch alle Hände voll zu
tun. «Diese Woche haben wir
noch drei Durchläufe. Wir müs-
sen unsern Rhythmus finden, es
fehlen noch etwa die letzten fünf
Prozent», erklärt der erfahrene
Theatermann. Er ist überzeugt,
dass der Zeitplan aufgeht.

Wie Wieland fiebern auch
Spieler, Produktionsteam und
alle Helfer nach der langen co-
ronabedingten Spielpause der
Premiere entgegen. «Endlich
wieder spielen und das Stück
präsentieren, darauf freuen sich
hier alle», begeistert er sich.
Nach 18 Jahren führt die «Mär-
li-Biini» mit «Kalif Storch» wie-
der ein orientalisches Märchen
auf. Damals geriet die Inszenie-
rung «Der kleine Muck» zu
einem echten Erfolg.

NachderCoronapause
wirdesbunt
«Es wird farbig», verspricht der
Produktionsleiter. Die orientali-
sche Welt entfalte ihre ganze
Pracht in den Kostümen, in der
Maske im Bühnenbild und den
für die orientalische Musik typi-
schen Fünfton-Sequenzen. Die
musikalische Leitung hat Ro-
man Glaser. Für die Inszenie-
rung konnte Erfolgsregisseurin
Bettina Dieterle aus Zürich ge-
wonnen werden. Sie hat sich mit
den Inszenierungen von «Cyra-
no de Bergerac» und «Little
Shop of Horrors» am Theater
Stans einen Namen gemacht.

Sie inszeniert und spielt seit
vielen Jahren auf zahlreichen
Bühnen der Schweiz. Dabei ist
sie in sehr unterschiedlichen
Genres unterwegs: Kleinkunst,
grosse Produktionen, Comedy,
Theater an Gymnasien. Sie in-
szeniert seit vier Jahren aber
auch Operetten und Opern. Bet-
tina Dieterle ist Gründungsmit-
glied des Comedy-Quartetts

Acapickels und dem musikali-
schen Kabarett verbunden. Zum
ersten Mal arbeitet sie nun mit
der «Märli-Biini» zusammen.
«Es ist schön, wie viel kreative
und innovative Leute mit einem
wahnsinnigen Teamgeist hier
sind. Es ist sehr familiär. Ich
schätze es, mit kritischen, sehr
versierten Leuten zusammenzu-
arbeiten. Sie schauen einem auf
die Finger, aber das ist gut so.»

Wiewarnochmal
dasZauberwort?
Bettina Dieterle hat die Vorla-
ge, das Märchen von Wilhelm
Hauff, umgeschrieben. Im
Stück der «Märli-Biini» geht es
um den Herrscher von Bagdad,
der aus Eifersucht vom bösen
Zauberer Kaschnur zum Storch
verwandelt wird. Kaschnur
plant, die Macht des Kalifen
Chassid an sich zu reissen. Un-

versehens finden sich der Kalif
und sein Grosswesir in neuer
befremdlicher Gestalt auf einer
Storchenwiese wieder. Das
Zauberwort haben sie dummer-
weise vergessen.

Besonders an der diesjähri-
gen Produktion ist, dass mitein-
ander Vater und Sohn auf der
Bühne stehen: Reto Barmettler
spielt den Kalifen Chassid, sein
Vater Beat den Grosswesir Man-
sor. Bereits seit rund zwanzig
Jahren glänzt Beat Barmettler in
vielen spannenden Rollen: Im
russischen Märli «Aljoscha und
die drei Teufel» spielte er den
Teufel, im «Märli»-Klassiker
«Hänsel und Gretel» den Vater,
im «Zauberer von Oz» den
Blechmann,undauchals«Rum-
pelstilzli» spielte er sich in die
Herzen der Zuschauer. Sohn
Reto stand in Peter Pan vor 15
Jahren letztmals auf der Bühne.

Und was ist die Botschaft in der
diesjährigen Produktion? Diese
werde vor allem in der Bezie-
hung der Eule zum Storch deut-
lich, findet Stefan Wieland.
«Man soll nicht auf Äusserlich-
keiten achten.» Und noch eine
Aussage habe der Kalif Storch:
«Man soll nicht aufgeben.»

Kantonalbank zügelt in ehemalige Post
Die OKB baut die ehemaligen Räumlichkeiten der Post in Sachseln für ihre Bedürfnisse aus.

Die Obwaldner Kantonalbank
(OKB) zügelt ihre Filiale in Sach-
seln. Vom heutigen Standort am
Dorfplatz 2 zieht sie an die Brü-
nigstrasse 101. Dort war bis
2019 die Postfiliale beheimatet.
Kürzlich war im Amtsblatt ein
entsprechendes Baugesuch ver-
öffentlicht worden.

Die OKB habe auch einen
Umbau der Räumlichkeiten am
heutigen Standort geprüft, sagt
Beatrix Küchler, stellvertreten-
de Leiterin der Unternehmens-
kommunikation, auf Anfrage.
«Die engen Raumverhältnisse
lassen jedoch die Umsetzung
unseres Filialkonzepts mit dem
Schwerpunkt auf der persönli-
chen Beratung nicht zu», hält
sie fest. Für zusätzliche Bera-

tungszimmer reiche die vorhan-
dene Fläche nicht aus. Am neu-
en Standort werde den Kundin-

nen und Kunden wie bisher ein
bedienter Schalter zur Verfü-
gung stehen und gleichzeitig

hätten sie die Möglichkeit, sich
von den Mitarbeitenden vor Ort
persönlich in dafür geeigneten
Räumen beraten zu lassen. Die-
se Nähe zu den Kundinnen und
Kunden sei der OKB wichtig, so
Beatrix Küchler. Bediente Filia-
len in jeder Obwaldner Gemein-
de seien Teil der Standortstra-
tegie der Bank.

Baubeginn im
kommendenJahr
Für die Anforderungen der OKB
müssten die bestehenden
Räumlichkeiten der alten Post-
stelle komplett umgebaut wer-
den, ergänzt sie. Sofern das
Baubewilligungsverfahren opti-
mal läuft, rechnet die OKB mit
dem Baubeginn im kommenden

Jahr. «Wir erwarten die Baube-
willigung bis Ende Oktober die-
ses Jahres», sagt sie. Das Ge-
bäude mit der heutigen Filiale
gehört der OKB. «Es ist geplant,
dass die Räumlichkeiten der al-
ten Filiale vermietet werden»,
so Beatrix Küchler. Die ehema-
lige Postfiliale erwerbe die Ob-
waldner Kantonalbank im
Stockwerkeigentum.

Nebst Sachseln seien die Fi-
lialen Engelberg und Sarnen-
Center noch nicht nach dem ak-
tuellen Filialkonzept umgebaut.
In Engelberg sei der Umbau
ebenfalls für 2022 geplant. Jener
der Filiale Sarnen-Center sei
noch offen, sagt sie.

Martin Uebelhart

Die OKB zügelt vom heutigen Standort (rechts im Bild) in die alten
Räume der Post. Bild: Martin Uebelhart (Sachseln, 21. September 2021)

Der Zauberer Kaschnur (Alex Friedrich) und sein SohnMizra (FlorendeMing) werfen begehrliche Blicke in den Palast. Bild: PD/ Dave Leuthold

Verlosung

Die «Nidwaldner Zeitung» ver-
lost fünfmal zwei Tickets für die
Vorstellung vomSamstag, 2. Ok-
tober, um 14 Uhr. Interessierte
können mit einem E-Mail an re-
daktion@nidwaldnerzeitung.ch
an der Verlosung teilnehmen.
Bitte teilen Sie uns Ihre Adresse
mit. Teilnahmeschluss ist mor-
gen Donnerstag um 12 Uhr.

Testen vor Ort

Die «Märli-Biini» hat eigens für
die Theaterbesucher ohne Zerti-
fikat ein Testcenter im Theater
an der Mürg eingerichtet. Für
einen Beitrag von zehn Franken
können sich Gäste ab 16 Jahren
hier offiziell testen lassen. Jün-
gere Besucher brauchen keinen
Test. Der Test ist 48 Stunden
lang gültig. Er erfolgt per Ra-
chenabstrich. Es muss zwin-
gend ein Termin pro Person
unter 041 530 21 42 oder per
Mail an testen@maerli-biini.ch
reserviert werden. Das Testcen-
ter ist am Freitag von 9 bis 16 Uhr
bei «Reisekomplizen» an der
Stansstaderstrasse 32 in Stans
oder am Samstag von 9 bis
13.30 Uhr im Theater an der
Mürg zu finden. (mw)


